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Teil	1:	Bildliche	Narrative	–
mediale	Verfasstheit

Teil	2:	Bilder	- Modelle	-
Narrative	//	Wie	sollten	wir	
sprechen	und	warum?



Narrativ: sinnstiftende	
Erzählung,	transportiert	Werte	
und	Emotionen.
Bestimmendes	Element:	
gemeinsam	geteiltes	Bildmit	
starker	Strahlkraft,	weniger	
Wahrheitsgehalt.	
Erfolg:	Narrative	entstehen	in	
einer	Nische,	dann	von	Change	
Agents aufgegriffen	und	
schrittweise	in	die	Gesellschaft	
getragen.

Wikipedia	Narrativ
Narrativ:	Meistererzählung	(Lyotard)



Bilder	als	Erzählungen	/
Narrative

Fall	1:	Stämme	und	Korallen

Fall	2:	Oben	– Unten

Fall	3:	Zentralperspektive



Fall	1
Stämme	und	
Korallen







Limburg	Dom	St.	Georg,	Wandgemälde	des	
Baums	Jesse



Das	Besondere	großer	oder	starker
Erzählungen:
• Ausdruck,	Repräsentation	von	Zusammenhängen,	
von	Welt,	ästhetisch	gestaltet	/	kulturell	geformt
…	und	….

• prägen	gleichzeitig	die	Vorstellungen	von	
Zusammenhängen,	Welt	und	damit	Einstellungen	
und	Verhalten	(Lernen	am	Modell)



Fall	2

oben	– unten
Mitte	– Rand
groß	– klein	











https://www.liveleak.com/view?i=f54_1337075813	

Map of Europe	



Genre



Ein	abbildendes	Modell	/	ein	Narrativ

- übersetzt	eine	Repräsentation	in	einen	anderen	Modus	(z.B.	
zeitliche	Prozesse	der	Naturgeschichte	->	simultanes	Bild)

- bildet	einen	Sachverhalt	ab,	ist	nicht	falsch	– können	im	Diskurs	
bestehen	/	nicht	falsifizierbar

- reduziert	die	Komplexität	auf	das	Wesentliche	(idealisiert),	ist	
einfach

- macht	den	Sachverhalt	anschaulich,	erklärt	verständlich,	nutzt	
attraktive	Metaphern,	ist	„schön“;	ist	effektiv

PräkonzepteKulturelle	
Konstrukte



Narrative	zwischen	‚anything goes‘ und	
pädagogischer	(gesellschaftlicher)	Verantwortung

Kriterien	

• Übersetzung
• Nicht	falsch	
• Einfach	
• Effektiv		


